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MENSCH UND GESUNDHEIT

Inhouse-Schulungen
Kommen Sie gerne auf uns zu, wenn Sie eine Fort- oder Weiterbildung als Inhouse-Lösung für Ihre stationäre  
oder ambulante Einrichtung wünschen. Sie bestimmen die Schwerpunkte und den Zeitpunkt, wir entwickeln die  
Inhalte. Je zielgerichteter die Fort- und Weiterbildung konzipiert wird, umso größer ist die Zufriedenheit Ihrer 
Mitarbeiter*innen. Unsere Inhouse-Schulungen bieten Ihren Mitarbeiter*innen praxisorientierte und effiziente 
Qualifizierungen vor Ort und nach Ihren Terminwünschen.

Berufschancen
Sehr gute Berufschancen hat, wer an ei- 
ner der 48 Fach- bzw. Berufsfachschulen  
und Fachakademien des bfz einen Berufs- 
abschluss erwirbt. 

Hierzu gehören u. a. die Berufsfachschulen 
für Generalistische Pflege, Ergotherapie, 
Physiotherapie, Logopädie, Podologie, 
Sozialpflege, Heilerziehungspflege, Heil-
erziehungspflegehilfe und die Fachaka-
demien für Sozialpädagogik und Heil- 
pädagogik.

www.schulen.bfz.de

Unser Netzwerk und
unsere Kooperationspartner
Unser Netzwerk
Health Care Bayern e. V., Initiative Chroni-
sche Wunden (ICW), Deutsches Pflege-
portal.

Unsere Kooperationspartner
Bundesverband privater Anbieter (bpa),  
Werdenfelser Weg, Vereinigung der Pfle-
genden in Bayern (VdPB), Landesamt für 
Pflege.

Weitere Informationen:  
www.deutsches-pflegeportal.de

Registrierung
beruflich Pflegender
Für viele unserer Weiterbildungen  
können Punkte beantragt werden.  

www.regbp.de

Unterrichtseinheiten werden im Folgenden mit UE abgekürzt. 
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Download 
Gesamtbroschüre  
bbw Weiterbildungen  
Gesundheit und Pflege
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Kompetenz  
erLEBEN

Seit über 57 Jahren garantiert die bbw-Gruppe  
qualitativ hochwertige berufliche Fort- und 
Weiterbildung. Die gemeinnützige Organi-
sation ist heute eines der größten Bildungs-
unternehmen in Deutschland. 

Als zuverlässiger Bildungspartner sind wir im  
Gesundheits- und Sozialwesen mit Verbänden, 
Hochschulen, unseren eigenen Berufsfach-
schulen, Fachgesellschaften, sozialen Orga-
nisationen sowie medizinischen und pflegeri-
schen Einrichtungen sehr gut vernetzt.

Bei uns steht der Mensch im Mittelpunkt: Wir 
sind für Sie an vielen Standorten in ganz Bay-
ern ein vertrauensvoller Ansprechpartner für 
Ihre berufliche Weiterentwicklung. 

Wir unterstützen Sie dabei, mit Freude, 
Motivation und Fachkenntnis zu pflegen, zu 
betreuen und zu begleiten. 

Dadurch erLEBEN die Menschen, die sich Ihnen  
anvertrauen, eine kompetente Versorgung, 
fühlen sich wohl und sind zufrieden. 

Die Vielfalt unserer Weiterbildungsangebote 
bietet Ihnen eine große Auswahlmöglichkeit.

Kompetenz erLEBEN bedeutet für uns: 

•	 Einsatz von Fachexpert*innen 
•	 Persönliche Betreuung 
•	 Angenehme Lernatmosphäre 
•	 Gute Organisation

Gerne vereinbaren wir mit Ihnen einen Bera-
tungstermin.

Cornelia Janni-Schmid 

Leiterin Geschäftsbereich  
Gesundheit und Pflege
www.bbw-seminare.de

https://www.bbw-seminare.de


BETREUEN

Betreuungskraft nach § 43b i. V. mit § 53b SGB XI

Unsere Qualifizierung zur Betreuungskraft / Alltagsbegleiter*in entspricht vollumfänglich 
der Betreuungskräfte-Richtlinie nach § 53b SGB XI.
NEU! § 113 SGB XI regelt die Vorgaben für die Betreuung in der ambulanten Pflege. Die An- 
forderungen an die Qualifikation für Mitarbeitende in ambulanten Diensten sind jetzt ge-
setzlich der Qualifikationsanforderung im stationären Bereich gleichgesetzt worden. Mit-
arbeiter*innen, die Betreuungsmaßnahmen erbringen (Betreuungskräfte), müssen jetzt eine 
Qualifikation entsprechend den Richtlinien nach § 53b SGB XI (Betreuungskräfte-Richtlinie) 
aufweisen.

Inhalte 

•	 Kommunikation und Interaktion
•	 Grundkenntnisse über Demenz-  
	 und Alterserkrankungen
•	 Erste Hilfe
•	 Rechtsgrundlagen

•	 Hauswirtschaft und Ernährungslehre
•	 Freizeitgestaltung und Beschäftigungs-	
	 möglichkeiten
•	 Soziale Kontaktförderung

Nutzen / Mehrwert

Interessante Arbeit mit älteren Menschen, ohne die Notwendigkeit eines therapeutischen 
oder pflegerischen Berufsabschlusses. Die Dienstleistung ist im stationären und ambulanten 
Bereich sowie selbstständig möglich. Abwechslungsreiche Aufgabe.

Zielgruppe
Menschen, die Interesse an  
der Arbeit mit älteren Menschen  
haben und gerne im Team arbeiten

Zugangsvoraussetzungen
Fünftägiges Orientierungspraktikum  
in einer Pflegeeinrichtung vor  
Lehrgangsbeginn 

Durchführung / Umfang
160 UE in Voll- oder Teilzeit,  
berufsbegleitend, 2 Wochen  
Praktikum

Abschluss
Zertifikat

Fördermöglichkeit
QCG
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Weiterbildung 
in Präsenz

Weiterbildung  
rein online

100%



Die bbw gGmbH ist für die Durchführung der Weiterbildungen nach § 55 Abs. 2 eine durch 
die VdPB (Vereinigung der Pflegenden in Bayern) anerkannte Weiterbildungseinrichtung.

Weiterbildung  
mit Online- 
Modulen

Pflichtfortbildungen für Betreuungskräfte / Alltagsbegleiter*innen  
nach § 45a und § 53b SGB XI

Gerontopsychiatrische Pflege und Betreuung  
gemäß gesetzlicher Vorgabe AVPfleWoqG

Aufbauend auf den Richtlinien nach § 53b SGB XI (vgl. § 4 Abs. 4) sieht der GKV-Spitzen- 
verband der Pflegekassen zwingend vor, dass die Betreuungskräfte mindestens einmal jähr-
lich eine zweitägige Fortbildung besuchen, in der das vermittelte Wissen aktualisiert und die 
berufliche Praxis reflektiert werden. 

Unsere Themen u. a.

Unsere Themen u. a.

•	 Professionelle Dokumentation	
•	 Begleitung am Lebensende
•	 Umgang mit herausforderndem Verhalten
•	 Kommunikation
•	 Aktivierung von bettlägerigen Personen
•	 Lebensraum Natur im Alter
•	 Biografiearbeit – Zeitgeschehen
•	 Kultursensible Betreuungsarbeit 
•	 Musik – ein Königsweg zu den Menschen
•	 Sexualität im Alter
•	 Psychische und psychiatrische  
	 Erkrankungen
•	 Ernährung im Alter und bei Demenz
•	 Bewegung trotz(t) Demenz
•	 Feste feiern

•	 Stressmanagement
•	 Digital unterwegs – Möglichkeiten 	
	 für die Betreuungsarbeit
•	 Fit im Gehirn bis ins hohe Alter
•	 Kulturelle Angebote gestalten, 
	 Unternehmungen organisieren
•	 Wahrnehmungsförderung
•	 Maßvoller Genuss oder Sucht
•	 Sitztanz
•	 Kreatives Gestalten
•	 Fortbildung speziell für den  
	 ambulanten Bereich
•	 Demenz mit Humor begegnen
•	 Selbsterfahrung Demenzparcours

Nutzen / Mehrwert

Nutzen / Mehrwert

Austausch zum Berufsalltag mit Betreuungskräften aus unterschiedlichen Einrichtungen; 
neue Ideen und Impulse für die Praxis.

Zielgruppe 
Betreuungskräfte

Durchführung / Umfang 
Pro Thema 2 Tage

Abschluss 
Zertifikat

In Pflegeeinrichtungen nimmt aufgrund der demografischen Entwicklung die Zahl der Men- 
schen, die u. a. an psychischen Erkrankungen wie Demenz, Depression oder Angststörungen  
leiden, zu. Die Betreuung dieser Personen ist anspruchsvoll und erfordert deshalb eine beson- 
dere Qualifizierung.

•	 Gerontopsychiatrische Betreuungs- 
	 Qualifikationen
•	 Organisatorische Qualifikationen

•	 Beratungs-Qualifikationen
•	 Strukturelle Qualifikationen

Die Weiterbildung soll das dem aktuellen Stand entsprechende Wissen für die Arbeit mit  
gerontopsychiatrisch erkrankten Menschen vermitteln. Sie werden befähigt, das erworbene 
Wissen situationsgerecht in der Praxis anzuwenden, sich fachübergreifend zu vernetzen, Ko-
ordinierungsaufgaben zu übernehmen und Kolleg*innen anzuleiten.

Bereits erfolgreich absolvierte Module oder Qualifikationen werden auf die Weiterbildung  
angerechnet. Beantragung erfolgt über die Vereinigung der Pflegenden in Bayern (VdPB).

Zugangsvoraussetzungen 
Abgeschlossene Berufsaus- 
bildung oder Studium und Tätig- 
keit als Fachkraft der Pflege  
nach § 16 Abs. 2 Satz 1 oder 
gleichgestellte Tätigkeit nach  
der nach § 16 Abs. 2 Satz 2  
erlassenen Verwaltungsvorschrift 
für Fachkräfte in Einrichtungen  
für Menschen mit Behinderung

Durchführung / Umfang
Weiterbildung mit 560 UE

Abschluss
Zeugnis und Urkunde  
„Fachkraft für Geronto- 
psychiatrische Pflege  
bzw. Betreuung“

Fördermöglichkeit
AFBG (Aufstiegs-BAföG),  
QCG

Weiterbildung  
rein online

100%

Weiterbildung 
in Präsenz

Weiterbildung  
rein online

100%

BETREUEN



LEITEN  
UND FÜHREN 

Einrichtungsleitung gemäß gesetzlicher Vorgabe AVPfleWoqG 
in der stationären Altenpflege

Die bbw gGmbH ist für die Durchführung der Weiterbildungen nach § 55 Abs. 2 eine durch die 
VdPB (Vereinigung der Pflegenden in Bayern) anerkannte Weiterbildungseinrichtung.
Die Weiterbildung qualifiziert für die Übernahme der Einrichtungsleitung nach AVPfleWoqG.

Inhalte

•	 Soziale Führungs-Qualifikationen
•	 Ökonomische Qualifikationen

•	 Organisatorische Qualifikationen
•	 Strukturelle Qualifikationen

Nutzen / Mehrwert

Aktuelles Management- und Organisationswissen zur erfolgreichen und zukunftsorientierten 
Führung einer Einrichtung. Bereits erfolgreich absolvierte Module (z. B. PDL) oder andere 
Qualifikationen werden auf die Weiterbildung angerechnet. Beantragung erfolgt über die Ver-
einigung der Pflegenden in Bayern (VdPB).

Zugangsvoraussetzungen 
Studium oder dreijährige Berufs- 
ausbildung im Sozial- und Gesundheits-
wesen, im kaufmännischen Bereich  
oder in der öffentlichen Verwaltung

Durchführung / Umfang
Weiterbildung 912 UE,  
40 Stunden Praktikum

Abschluss
Zeugnis und Urkunde 
Der erfolgreiche Abschluss der Weiter-
bildung berechtigt zum Führen der 
Weiterbildungsbezeichnung „Leitung  
von Einrichtungen in der Pflege  
und für ältere Menschen“

Fördermöglichkeit
AFBG (Aufstiegs-BAföG)

Weitere Informationen in 
der Spezial-Broschüre auf 
www.bbw-seminare.de
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Weiterbildung  
mit Online- 
Modulen

https://www.bbw-seminare.de/fileadmin/user_upload/Zentrale/Seiten/Weiterbildung/Gesundheit_und_Pflege/Broschuere_Pflegedienstleitung.pdf
https://www.bbw-seminare.de/fileadmin/user_upload/Zentrale/Seiten/Weiterbildung/Gesundheit_und_Pflege/Broschuere_Pflegedienstleitung.pdf
https://www.bbw-seminare.de/fileadmin/user_upload/Zentrale/Seiten/Weiterbildung/Gesundheit_und_Pflege/Broschuere_Pflegedienstleitung.pdf


Durchführung / Umfang 
188 UE 

Abschluss
Zeugnis und Urkunde „Leitung  
von Einrichtungen in der Pflege  
und für ältere Menschen“

Hohe Förderung durch das Landesamt für Pflege

Vorteile für Ihre Einrichtung

Die Anforderungen an Führungskräfte in der Pflege wachsen stetig. Neben 
fachlicher Expertise, die Sie in Weiterbildungen zur PDL oder Einrichtungs-
leitung oder Hauswirtschaftsleitung erworben haben, sind auch Kompe-
tenzen in den Bereichen Führung, Management und Leadership gefragt. 
Mitarbeitende brauchen Orientierung, Motivation und klare Strukturen – 
gerade in einem anspruchsvollen und dynamischen Arbeitsumfeld wie der 
Pflege. 

Das Bayerische Landesamt für Pflege unterstützt mit der Förderrichtlinie 
Fortbildung Pflege (FoPfFöR) gezielt die Weiterbildung von Führungskräf-
ten in Pflegeeinrichtungen und ambulanten Einrichtungen (zugelassen 
nach § 71 SGB XI). 

•	 Förderung bis zu 5.000 EUR pro Führungskraft
•	 Professionalisierung Ihrer Leitungskräfte 
•	 Verbesserte Kommunikation und Zusammenarbeit 
•	 Höhere Mitarbeiter*innenzufriedenheit 
•	 Qualitätssteigerung 
•	 Professionelle Personal- und Organisationsentwicklung 

LEITEN UND FÜHREN

Wir bieten Ihnen diese Möglichkeit Inhouse, in Präsenz oder online an –  
das bedeutet nach Ihren Wünschen bezüglich Inhalt und Zeitpunkt. 

Kommen Sie auf uns zu bzgl. Antragstellung und genauerer Absprache.

Aufbau-Modul zur Einrichtungsleitung gemäß AV PfleWoqG

Sie sind schon PDL? Machen Sie den nächsten Karriereschritt in der Pflege! 
Mit dem Aufbaumodul zur Einrichtungsleitung nach AVPfleWoqG erwerben Sie die notwen-
digen fachlichen, organisatorischen und rechtlichen Kompetenzen, um eine Pflegeeinrichtung 
erfolgreich zu führen. 

Profitieren Sie von praxisnahen Inhalten, erfahrenen Dozent*innen sowie einer Weiterbildung, 
die gezielt auf die Anforderungen moderner Leitungsaufgaben in der Langzeitpflege vorbe-
reitet. Stärken Sie Ihre Führungskompetenz und gestalten Sie die Zukunft Ihrer Einrichtung 
aktiv mit.

Starke Führungskräfte in der Pflege gestalten Zukunft – 
mit Kompetenz, Klarheit und Leadership

Weiterbildung 
in Präsenz

Weiterbildung  
rein online

100%

Weitere Infos finden Sie auf unserer Website: www.bbw-seminare.de/foerderungen/fopffoer-
foerderung-fuer-fuehrungskraefte-in-der-pflege

https://www.bbw-seminare.de/foerderungen/fopffoer-foerderung-fuer-fuehrungskraefte-in-der-pflege
https://www.bbw-seminare.de/foerderungen/fopffoer-foerderung-fuer-fuehrungskraefte-in-der-pflege


LEITEN UND FÜHREN

Die bbw gGmbH ist für die Durchführung der Weiterbildungen nach § 55 Abs. 2 eine durch 
die VdPB (Vereinigung der Pflegenden in Bayern) anerkannte Weiterbildungseinrichtung.

Praxisanleitung in der Pflege gemäß den  
gesetzlichen Anforderungen seit 01.01.2020 (PflAPrV)

Die Weiterbildung zur Praxisanleitung ist eine berufspädagogische Qualifikation und befähigt 
zur Praxisanleitung in der Pflegeausbildung. 

Praxisanleiter*innen sorgen für die Sicherung der praktischen Anleitung und die Vernetzung 
zwischen Berufsfachschule und Ausbildungsstätten. Die Weiterbildung wird aus dem Ausbil-
dungsfonds gemäß Pflegeberufe-Ausbildungsfinanzierungsverordnung (PflAFinV) finanziert. 

Inhalte 

Inhalte sind u.a.

•	 Auf ethischer, pflege- und bezugs- 
	 wissenschaftlicher Basis handeln
•	 Kommunikation
•	 Professionelle Identität entwickeln
•	 Lehr-Lernprozesse gestalten

•	 Bewerten und beurteilen; praktische 	
	 Prüfungen gestalten
•	 Ausbildungsprojekte in der Praxis 
	 planen und durchführen
•	 Methodik der Anleitung
•	 Rechtliche Grundlagen

Zugangsvoraussetzungen 
Abgeschlossene Berufsausbildung  
oder ein Studium im Bereich Pflege  
und Berufserfahrung

Durchführung / Umfang 
Weiterbildung 300 UE 

Abschluss 
Zeugnis und Urkunde 
Der erfolgreiche Abschluss der Weiter-
bildung berechtigt zum Führen der 
Bezeichnung „Praxisanleitung“

Weitere Informationen in  
der Spezial-Broschüre auf 
www.bbw-seminare.de

Fortbildungen für Praxisanleiter*innen in der Pflege

Nach § 4 Abs. 3 der PflAPrV ist die Befähigung zur Praxisanleitung durch kontinuierliche, berufs- 
pädagogische Fortbildungen im Umfang von mindestens 24 Stunden jährlich nachzuweisen.

•	 Praktisch prüfen
•	 Anleitung von Auszubildenden  
	 der Kooperationspartner
•	 Anleiter*in als Mittler*in 
	 zwischen den Generationen
•	 Bewerten und Beurteilen
•	 Erstellung eines Ausbildungsplanes 
	 für die kompetenzorientierte  
	 Ausbildung in der Pflege

•	 Praxistransfer in der Anleitung
•	 Kultursensible Praxisanleitung
•	 Herausforderungen der Generalistik
•	 Praxisanleiter*in – Vorbild für  
	 Auszubildende
•	 Sicher begleiten statt überfordern –  	
	 Azubis verstehen, stärken und  
	 souverän führen
•	 Lernen im Dialog – Kommunikation 	
	 und Lernklima in der Praxisanleitung

Durchführung / Umfang 
Fortbildung mit 24 UE an 3 Tagen  
bzw. 16 UE an 2 Tagen

Abschluss 
Zertifikat
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Praxisanleitung für Pflegefachassistent*innenNEU

Zielgruppe
Pflegefach- 
assistent*innen,  
Pflegefach- 
helfer*innen 

Durchführung
300 UE

Abschluss
Pflegefach- 
assistent*in/ 
*person

Zugang auch für Pflegefachhelfer*innen
Die neue Pflegefachassistenzausbildung wird ab 2027 einheitlich geregelt sein.  
In Bayern erfolgt der Start mehrheitlich voraussichtlich im September 2027.

Sie ist solidarisch finanziert, analog PflBG, und damit ist auch die Weiter-
bildung zur Praxisanleitung und die Fortbildung über den Ausbildungsfonds 
finanziert. Sie ist generalistisch ausgerichtet und gilt für stationäre und am-
bulante Pflege sowie für das Krankenhaus. Sie ist eine Assistenz unter der 
Pflegeprozessverantwortung der Pflegefachkraft. 

Neu ist, dass auch in dieser Ausbildung eine Praxisanleitung in der prakti-
schen Ausbildung erfolgen muss. Die Weiterbildung zur Praxisanleitung für 
die Pflegefachassistenz wird speziell ausgerichtet sein. Wir werden diese 
Weiterbildung ebenso wie die Pflichtfortbildungen anbieten.

Weiterbildung 
in Präsenz

Weiterbildung  
rein online

100%

Weiterbildung  
mit Online- 
Modulen

Weiterbildung 
in Präsenz

Weiterbildung  
rein online

100%

https://www.bbw-seminare.de/fileadmin/user_upload/Zentrale/Seiten/Weiterbildung/Gesundheit_und_Pflege/ID_10276_Praxisanleitung_screenX.pdf
https://www.bbw-seminare.de/fileadmin/user_upload/Zentrale/Seiten/Weiterbildung/Gesundheit_und_Pflege/ID_10276_Praxisanleitung_screenX.pdf
https://www.bbw-seminare.de/fileadmin/user_upload/Zentrale/Seiten/Weiterbildung/Gesundheit_und_Pflege/ID_10276_Praxisanleitung_screenX.pdf


LEITEN UND FÜHREN

Inhalte Inhalte

Prüfungen sicher vorbereiten  
und Leistungen gerecht beurteilen

Praxisanleitung in der ATA-OTA-
Ausbildung – klar, gezielt und 
fallorientiert

Die Teilnehmenden lernen, Leistungen von 
Auszubildenden objektiv, fair und nachvoll-
ziehbar einzuschätzen. Neben den rechtli-
chen Grundlagen erhalten sie praxiserprobte 
Instrumente zur Leistungsbewertung und 
reflektieren typische Beurteilungsfehler 
sowie den Einsatz von Kompetenzprofilen  
im Ausbildungsalltag. 

Es werden Strategien vermittelt, um Auszu-
bildende gezielt auf alle Prüfungsteile vor-
zubereiten und sie während der praktischen 
Ausbildung sicher zu begleiten. 

Die Teilnehmenden lernen verschiedene An- 
leitungsmethoden kennen, die sich unmittel-
bar in den Arbeitsalltag integrieren lassen.

Die Teilnehmenden erhalten einen  
praxisnahen Überblick über die zentralen 
Ausbildungsinhalte und Kompetenzschwer-
punkte der ATA- und OTA-Ausbildung. 
Anhand konkreter Beispiele lernen sie, 
Kompetenzen gezielt zu fördern und  
Anleitungssituationen verständlich, all- 
tagsnah und praxisorientiert zu gestalten. 

Sie lernen die Methode der Fallorientierung 
kennen und erfahren, wie sich realitäts- 
nahe Lernsituationen gezielt in die prakti- 
sche Ausbildung integrieren lassen. 

Praxisnahe Fallszenarien fördern die Hand-
lungskompetenz, klinisches Denken und 
reflektiertes Handeln.

•	 Rechtliche Grundlagen der  
	 Leistungsbeurteilung
•	 Beurteilungsfehler erkennen  
	 und vermeiden
•	 Bewertungsmaßstäbe und  
	 Abstufungen entwickeln
•	 Anforderungen der schriftlichen, 	
	 mündlichen und praktischen  
	 Prüfung
•	 Vorbereitung von Auszubildenden  
	 im Praxisalltag
•	 Auswahl geeigneter Anleitungs- 
	 methoden
•	 Kompetenzorientierte Lern- 
	 aufgaben entwickeln

•	 Ausbildungsinhalte und Kom- 
	 petenzschwerpunkte der ATA-  
	 und OTA-Ausbildung
•	 Anleitungssituationen strukturiert 	
	 planen und durchführen
•	 Grundlagen der fallorientierten  
	 Praxisanleitung
•	 Förderung von Handlungskompetenz  
	 und klinischem Denken
•	 Transfer der Fallorientierung  
	 in den Ausbildungsalltag
•	 Auswahl geeigneter Anleitungs- 
	 methoden
•	 Kompetenzorientierte Lern- 
	 aufgaben entwickeln

Berufspädagogische Pflichtfortbildungen für  
ATA-OTA-Praxisanleiter*innen und MTA-Praxisanleitungen

Die spezielle Praxisanleitung in beiden Funktionsbereichen ist in den jeweiligen Ausbildungs- 
und Prüfungsverordnungen geregelt (ATA-OTA-APrV, MTAPrV). Aufgrund der neuen Aus- 
bildungs- und Prüfungsverordnungen fordert der Gesetzgeber, dass ein bestimmter Anteil der 
praktischen Ausbildung unter einer Praxisanleitung stattfinden muss. Die praxisanleitende 
Person soll die Auszubildenden an die praktischen und berufsspezifischen Tätigkeiten heran-
führen und den Lernprozess während der praktischen Ausbildung begleiten.

Die Seminare sind auf die Spezifika dieser Bereiche abgestimmt und bieten besonders den 
Praxisanleiter*innen die Möglichkeit, aktuelles Wissen, Methoden und Instrumente zu erwer-
ben und in den Berufsalltag zu implementieren.

Nutzen / Mehrwert

Diese Fortbildungen sind speziell für Praxisanleitende aus den Funktionsbereichen konzipiert. 
Im Onlineformat können Sie sich mit Kolleg*innen aus verschiedenen Kliniken, Unikliniken und 
Fachkliniken deutschlandweit austauschen. Durch den Einsatz verschiedener didaktischer 
Methoden können Sie das erworbene Wissen gezielt in Ihren Bereich transferieren.

Zielgruppe 
Fachkräfte, Nachwuchs- 
führungskräfte

Zugangsvoraussetzungen 
Praxisanleiter*innen, Mitarbeiter*innen 
in Funktionsbereichen, Lehrer*innen, 
Fachpädagog*innen

Abschluss 
Träger-Zertifikat

Weiterbildung  
rein online

100%



LEITEN UND FÜHREN

Die bbw gGmbH ist für die Durchführung der Weiterbildungen nach § 55 Abs. 2 eine durch 
die VdPB (Vereinigung der Pflegenden in Bayern) anerkannte Weiterbildungseinrichtung.

Die bbw gGmbH ist für die Durchführung der Weiterbildungen nach § 55 Abs. 2 eine durch 
die VdPB (Vereinigung der Pflegenden in Bayern) anerkannte Weiterbildungseinrichtung.

Die Inhalte entsprechen der Ausführungsverordnung des Bayerischen Pflege- und Wohnqua-
litätsgesetzes (AVPfleWoqG) für das Basismodul PDL, sowie dem § 71 Abs. 3 Satz 4, SGB XI.

Die Pflegedienstleitung ist in ambulanten und stationären Einrichtungen eine wichtige Schnitt-
stelle zwischen Mitarbeitenden, Leitung, Patienten und Angehörigen.

Inhalte

Inhalte

Weitere Informationen in  
der Spezial-Broschüre auf 
www.bbw-seminare.de

Weitere Informationen in  
der Spezial-Broschüre auf 
www.bbw-seminare.de

Verantwortliche Pflegefachkraft / Pflegedienstleitung Basis

Pflegedienstleitung gemäß gesetzlicher Vorgabe AVPfleWoqG

Fachwirt*in im Gesundheits- und Sozialwesen (IHK)
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Nutzen / Mehrwert

Nutzen / Mehrwert

•	 Soziale Führungs-Qualifikationen
•	 Ökonomische Qualifikationen

•	 Soziale Führungs-Qualifikationen
•	 Ökonomische Qualifikationen

•	 Organisatorische Qualifikationen
•	 Strukturelle Qualifikationen

•	 Organisatorische Qualifikationen
•	 Strukturelle Qualifikationen

Die Weiterbildung zur Verantwortlichen Pflegefachkraft befähigt zur Leitung eines Teams oder 
einer Funktionseinheit nach § 71 SGB XI. 

Sie erwerben Führungsqualifikationen, betriebswirtschaftliches Wissen, rechtliches Fach-
wissen und Kompetenzen in Kommunikation und Konfliktbewältigung.

Zugangsvoraussetzungen
An der Weiterbildung kann teil-
nehmen, wer eine der in § 71 Abs. 3 
Sozialgesetzbuch (SGB) XI genannten 
Ausbildungen im Bereich Altenpflege 
oder Gesundheits- und Krankenpflege 
oder ein entsprechendes Studium 
erfolgreich abgeschlossen hat

Durchführung / Umfang
460 UE

Abschluss 
bbw Zertifikat – Verantwortliche 
Pflegefachkraft / PDL Basis

Fördermöglichkeit
AFBG (Aufstiegs-BaFöG)

Die Weiterbildung vermittelt fachliches Wissen zur Führung und Organisation einer Pflege- 
einheit. Sie werden befähigt, das erworbene Wissen situationsgerecht in der Leitungspraxis  
anzuwenden, das Lebens- und Arbeitsumfeld von Bewohner*innen und Mitarbeiter*innen zu  
gestalten und die Herausforderungen Ihrer Leitungsaufgaben erfolgreich zu bewältigen.

Bereits erfolgreich absolvierte Module oder Qualifikationen werden auf die Weiterbildung  
angerechnet. Beantragung erfolgt über die Vereinigung der Pflegenden in Bayern (VdPB).

Zugangsvoraussetzungen 
Ausbildung im Bereich Pflege  
oder erfolgreicher Abschluss eines  
entsprechenden Studiums

Durchführung / Umfang 
724 UE, 40 Stunden Praktikum  

Abschluss 
Zeugnis und Urkunde 
Der erfolgreiche Abschluss berechtigt  
Sie zum Führen der Bezeichnung  
„Pflegedienstleitung in Einrichtungen  
der Pflege und für ältere Menschen“

Fördermöglichkeit 
AFBG (Aufstiegs-BAföG)

Kontakt: Jürgen Weiß, juergen.weiss@bbw.de

Kontakt: Elke Wailand, elke.wailand@bbw.de

Weiterbildung  
rein online

100%

Weiterbildung  
mit Online- 
Modulen

Weiterbildung  
rein online

100%

Weiterbildung  
mit Online- 
Modulen

Re-Zertifizierung im Qualitätsmanagement (Auffrischungsseminar)

https://www.bbw-seminare.de/fileadmin/user_upload/Zentrale/Seiten/Weiterbildung/Gesundheit_und_Pflege/Broschuere_Pflegedienstleitung.pdf
https://www.bbw-seminare.de/fileadmin/user_upload/Zentrale/Seiten/Weiterbildung/Gesundheit_und_Pflege/Broschuere_Pflegedienstleitung.pdf
https://www.bbw-seminare.de/fileadmin/user_upload/Zentrale/Seiten/Weiterbildung/Gesundheit_und_Pflege/Broschuere_Pflegedienstleitung.pdf
https://www.bbw-seminare.de/fileadmin/user_upload/Zentrale/Seiten/Weiterbildung/Gesundheit_und_Pflege/Broschuere_Pflegedienstleitung.pdf
https://www.bbw-seminare.de/fileadmin/user_upload/Zentrale/Seiten/Weiterbildung/Gesundheit_und_Pflege/Broschuere_Pflegedienstleitung.pdf
https://www.bbw-seminare.de/fileadmin/user_upload/Zentrale/Seiten/Weiterbildung/Gesundheit_und_Pflege/Broschuere_Pflegedienstleitung.pdf


MEDIZIN –  
BERATUNG – 
VERSORGUNG

Anpassungsqualifizierung für Quereinsteiger*innen in Arztpraxen

Inhalte 

Aufgabengebiet Empfang und Verwaltung
Als Quereinsteiger*in in einer Arztpraxis haben Sie die Chance, einen sinnvollen Beruf auszu-
üben, das Praxisteam zu unterstützen und zu entlasten. Viele Praxen suchen heute motivierte 
Menschen mit Berufs- und Lebenserfahrung aus anderen Bereichen. 

•	 Patient*innen empfangen und begleiten
•	 Organisationsaufgaben
•	 Praxishygiene
•	 Kommunikation
•	 Verwaltungsaufgaben

•	 Zwischenfällen vorbeugen und  
	 in Notfallsituationen Hilfe leisten
•	 Bei Diagnostik und Therapie  
	 assistieren
•	 Medizinische Terminologie

Zielgruppe
Quereinsteiger*innen

Zugangsvoraussetzungen
Freundlichkeit, 
Organisationsgeschick, 
Zuverlässigkeit,  
Diskretion, 
Freude am Umgang mit Menschen

Durchführung / Umfang
Online, 121 UE

Abschluss
Zertifikat

Nutzen / Mehrwert

•	 Abwechslungsreiche Aufgaben
•	 Weiterentwicklungsmöglichkeiten

Weiterbildung  
rein online

100%



Inhouse-Seminar

Die kollegiale Beratung ist eine wirksame Beratungsform in Gruppen. Sie findet im Team statt  
und ist keine Supervision, wird also nicht von außen begleitet. Die Beratung erfolgt in einer 
festgelegten Abfolge, in der die Beteiligten verschiedene Aufgaben erfüllen. Ziel ist es, Lösun-
gen für problematische Situationen im Arbeitsumfeld zu finden.

12-13

Kollegiale Beratung

Inhalte

Nutzen / Mehrwert

•	 Voraussetzungen und Grundlagen  
	 für kollegiale Beratung (KB)
•	 Die Rollen in der KB

•	 Möglichkeiten und Grenzen 
•	 Intensives Training anhand  
	 von Praxisfällen

Entwicklung von pragmatischen und konkreten Lösungsmöglichkeiten, Erarbeitung neuer  
Sichtweisen auf die eigene Fragestellung, pragmatische Entscheidungen treffen.

Zielgruppe 
Mitarbeiter*innen in Einrichtungen  
des Sozial- und Gesundheits- 
wesens

Durchführung / Umfang 
Mehrtägige Seminare für 
Interessierte als Inhouse- 
Angebot für Einrichtungen

MOTIVIEREN



PFLEGE

Berater*in in der gesundheitlichen Versorgungsplanung  
nach § 132g SGB V

Versorgungsplanung für die letzte Lebensphase ist ein Beratungsangebot zur medizinisch- 
pflegerischen, psychosozialen und seelsorgerlichen Versorgung für alle Bewohner*innen  
der stationären Altenhilfe und Einrichtungen der Eingliederungshilfe. Einrichtungen können  
die Beratung pauschal für alle pflichtversicherten Bewohner*innen abrechnen.

Inhalte

Nutzen / Mehrwert

•	 Medizinisch-pflegerische Sachverhalte,  
	 ethische und rechtliche Rahmenbedingungen
•	 Kommunikation in Beratungsgesprächen

•	 Implementierung und Umsetzung  
	 in der Praxis
•	 Dokumentation und Vernetzung

Nach Abschluss des ersten Teils der Weiterbildung und entsprechendem Nachweis sind Sie 
bereits berechtigt, Personalkosten mit der Krankenkasse abzurechnen.

Mit qualifizierten Berater*innen für die letzte Lebensphase stärkt Ihre Einrichtung die Ver-
sorgungsqualität, entlastet Teams und Führungskräfte, verbessert die Angehörigenberatung 
und positioniert sich als kompetenter Ansprechpartner für eine würdevolle Begleitung am 
Lebensende.

Zielgruppe 
Pflegefachkräfte, Heilerziehungs-
pfleger*innen, Heilpädagog*innen, 
Erzieher*innen

Durchführung / Umfang 
Erster Teil: 48 UE Theorie  
sowie 2 Beratungen (12 UE), 
Zweiter Teil: mindestens  
7 Beratungsprozesse in  
der Einrichtung

Abschluss 
Zertifikat 

Weiterbildung  
rein online

100%
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PFLEGE

Fortbildungen für Berater*innen (gem. § 132g SGB V)

Zur Vertiefung und Auffrischung bieten wir Ihnen Seminare an, die Sie als Berater*innen Ihre 
Tätigkeit noch effektiver durchführen lassen.

Unsere Themen u. a.

Nutzen / Mehrwert

•	 Rechtliche Fragestellungen und Instrumente  
	 für die Beratung nach § 132g SGB V
•	 Gesprächskompetenz vertiefen für die  
	 Beratung nach § 132g SGB V

•	 Organisation der Tätigkeit als  
	 Berater*in nach § 132g SGB V
•	 Einbindung und Gestaltung der  
	 Beratungstätigkeit nach § 132g SGB V

Sie erhalten Ihr Fachwissen aktuell, insbesondere was neue rechtliche Rahmenbedingungen  
und Entwicklungen betrifft. Sie stärken Ihren professionellen Umgang mit schwierigen Ge-
sprächen und der Begleitung von Angehörigen. Sie gewinnen mehr Handlungssicherheit. 
Durch die Reflexion herausfordernder Situationen und den Austausch mit Fachkollegen stär-
ken Sie Ihre eigene Resilienz und Selbstfürsorge.

Zielgruppe 
Berater*innen nach  
§ 132g SGB V

Durchführung / Umfang 
15 UE, Präsenz oder Online  

Abschluss 
Zertifikat

Weiterbildung  
rein online

100%

Hygienebeauftragte*r in stationärer und ambulanter Pflege

Gemäß der neuen Leitlinie der Deutschen Gesellschaft für Allgemeine und Krankenhaus-Hy-
giene (DGKH) 2024. Die Weiterbildung bereitet Sie auf die Aufgaben als Hygienebeauftragte*r 
in ambulanten oder stationären Einrichtungen, der Pflege und der Betreuung von Menschen 
aller Altersgruppen vor.

Inhalte

Inhalte

Nutzen / Mehrwert

•	 Gesetzliche Rahmenbedingungen,  
	 Hygieneorganisation und Anforderungen 	
	 an einen Hygieneplan
•	 Meldepflichten, Schutzimpfungen,  
	 Mikrobiologische Grundlagen

•	 Hygienemaßnahmen in allen Be- 
	 reichen, Umgang mit Erregern und 
	 Umsetzung von Isolierungsmaßnahmen
•	 Durchführung von Hygieneschulungen, 		
	 Begehungen und Prozessanalysen

Umsetzung der Kenntnisse im ambulanten und stationären Bereich und damit Senkung von In-
fektionen, Weitergabe des Fachwissens an die Kolleg*innen unter Einbeziehung aller Bereiche 
der Einrichtungen (Pflege, Hauswirtschaft, Medizinprodukte, Begleitung der Auszubildenden), 
Erkennung, Verhütung und Bekämpfung von Infektionen, Erarbeitung eines Hygienekonzepts.

Zugangsvoraussetzungen 
Zweijährige Berufsausübung, 
Pflegekräfte, Hauswirtschaftskräfte, 
Hygienebeauftragte 

Durchführung / Umfang 
80 UE, davon 60 UE Unterricht 
(Präsenz/Online) und 20 UE für die 
Erstellung von vier praxisrelevanten 
Hausarbeiten

Abschluss 
Zertifikat

Weiterbildung  
rein online

100%

Auffrischungskurs für Hygienebeauftragte in der Pflege 

Im Mittelpunkt stehen praxisorientierte Themen für langjährige Hygienebeauftragte. Ziel ist 
es, nicht nur theoretisches Wissen zu vermitteln, sondern konkrete Werkzeuge und Strategien 
für eine sichere und effiziente Hygienepraxis bereitzustellen.

•	 Auffrischung der rechtlichen Grundlagen 
•	 Aktualisierung des Hygieneplans
•	 Personalhygiene und Schulung
•	 Reinigung und Desinfektion
•	 Besonderheiten der Hygiene
•	 Besonderheiten bei Medizinprodukten

•	 Risikomanagement
•	 Fallbeispiele und Problemlösungen
•	 Sterilisation
•	 Schädlingsmanagement
•	 Lebensmittel- und Küchenhygiene

Umfang 
20 UE

Abschluss 
Zertifikat

Weiterbildung  
rein online

100%



PFLEGE

Wundexpert*in ICW e. V. / PersCert TÜV

Rezertifizierung Wundexpert*in ICW e. V. / PersCert TÜV   

Es gibt deutschlandweit ca. 2,7 Mio. Menschen mit komplexen Wunden. Viele davon nehmen 
einen chronischen Verlauf, der schmerzhaft, kostenintensiv und belastend für die betroffenen 
Menschen ist. 

Wundexpert*innen ICW® besitzen aktuelles Fachwissen in der phasengerechten Wundversor-
gung und sorgen somit für mehr Lebensqualität der Patient*innen, reduzieren Komplikationen 
und betreuen individuell. 

Der Titel „Wundexpert*in ICW“ wird für fünf Jahre vergeben. Im fünften Jahr muss der*die  
Wundexpert*in eine Rezertifizierung beantragen. Voraussetzung dafür ist der Nachweis von 
mindestens acht Fortbildungsstunden pro Jahr. 

Inhalte

Inhalte

Nutzen / Mehrwert

Nutzen / Mehrwert

•	 Expertenstandard „Pflege von  
	 Menschen mit chronischen  
	 Wunden“ DNQP 
•	 Prophylaxe

•	 Phasengerechte Wundversorgung
•	 Palliative Wundversorgung –  
	 Möglichkeiten und Grenzen
•	 Ulcus cruris

•	 Hygiene
•	 Recht
•	 Wundmanagement

•	 Fallmanagement
•	 Postoperative Wundheilungsstörungen
•	 DNQP-Pflege

Diese Fortbildung befähigt Sie, chronische Wunden professionell und sachgerecht zu beur-
teilen und zu versorgen, Patient*innen und Angehörige zu beraten, fachgerecht zu dokumen-
tieren sowie Schmerz- und Ernährungstherapien zu entwickeln. 

Vorteile für Einrichtungen und Leistungsträger

Standardisierte und qualitativ gesicherte Behandlungsprozesse, effizienterer Einsatz von Ver-
bandsmaterialien und Ressourcen, weniger Krankenhausaufenthalte, verbesserte interpro-
fessionelle Zusammenarbeit.

Seit 2022 gelten zudem die neuen Bedingungen für die Wundvorsorge in der ambulanten 
Pflege (vgl. § 132a Abs.1 SGB V).

Zielgruppe 
Apotheker*innen, Ärzt*innen  
(Humanmedizin), CTA, COA,  
Diabetesberater*innen, Medizinische 
Fachangestellte, Heilpraktiker*innen, 
Pflegefachkräfte, Podolog*innen,  
PTA, Lympholog*innen (als Zusatz-
qualifikation Physiotherapeut*in), 
Heilerziehungspfleger*innen

Durchführung / Umfang 
56 UE, Hospitation und  
schriftliche Prüfung

Abschluss 
Zertifikat – Wundexpert*in  
(ICW e. V. / PersCert TÜV)

Aufrechterhaltung der Zertifizierung, Erfahrungsaustausch und Kenntnisse auf dem neuesten 
Stand.

Zielgruppe 
Wundexpert*innen

Durchführung / Umfang 
8 UE

Abschluss 
Zertifikat 

Weiterbildung 
in Präsenz

Weiterbildung 
in Präsenz



Nutzen / Mehrwert

Der Kurs befähigt die Teilnehmenden zur einzelfallbezogenen Zusammenarbeit mit Betreu-
ungsgerichten. Die Absolvent*innen ermöglichen eine Reduzierung von Fixierungen in der 
Altenpflege, für Menschen mit Behinderungen, sowie in psychiatrischen Kliniken.

Vorteile für die Einrichtung

•	 Nachweis einer freiheitsfördernden 	
	 und personenzentrierten Pflege

•	 Weniger gerichtliche Genehmigungen 	
	 für Fixierungen erforderlich

Vorteile für die Einrichtung

•	 Konzentration der Pflegefachkräfte auf  
	 fachlich anspruchsvolle Tätigkeiten und  
	 mehr Zeit für Planung, Steuerung und  
	 Evaluation der Pflege

•	 Bedarfsgerechter Personaleinsatz
•	 Mehr Personal kann refinanziert werden
•	 Verbesserte Arbeitsbedingungen
•	 Bessere Versorgungsqualität für Bewohner

16-17

Zertifizierte*r Pflegehelfer*in

Die Arbeitsfelder in der Pflege verändern sich stetig. Teams aus examinierten Fachkräften,  
berufserfahrenen Pflegekräften, Berufsanfänger*innen und Pflegehilfskräften sowie Querein-
steiger*innen arbeiten zusammen. Dies erfordert von allen ein breit gefächertes und differen-
ziertes Wissen. 

Wenn von einer qualifizierten Pflegehilfskraft im Sinne von PeBeM (§ 113c SGB XI) gesprochen 
wird, wird in den Empfehlungen zur Personalbemessung neben den einjährig ausgebildeten 
Pflegehilfskräften auch Personal berücksichtigt, das über eine entsprechende Qualifizierung 
verfügt. PeBeM steht für Personalbemessung in der Pflege und basiert auf § 113c SGB XI. 

Ziel ist eine bedarfsgerechte Personalplanung in vollstationären Pflegeeinrichtungen je nach 
Pflegegrad. In vielen Bundesländern und Rahmenverträgen werden hierfür mindestens 200 
Stunden pflegerische Basisqualifikation als Voraussetzung anerkannt, um bestimmte Auf- 
gabenbereiche übernehmen zu können. 

•	 Anforderungen an Pflege und Betreuung
•	 Grundlagen der Pflegedokumentation
•	 Berufsbezogene Kommunikation 
•	 Grundkenntnisse der Pflege 

Inhalte

Zielgruppe 
Modulares Weiterbildungs- 
angebot für Pflegekräfte,  
Berufsanfänger*innen und Pflege- 
hilfskräfte, Quereinsteiger*innen

Durchführung / Umfang 
200 UE

Inhouse 
Gerne bieten wir einzelne  
Module Inhouse an

Abschluss 
Zertifikat 

Fördermöglichkeit 
QCG

•	 Mobilität, Hygiene 
•	 Aufbaukenntnisse der Grundpflege
•	 Gesundheits- und Krankheitslehre
•	 Begleitung am Lebensende

Mit den Erfindern des Werdenfelser Weges, Dr. Sebastian Kirsch und Josef Wassermann

Fortbildung zum/zur gerichtlichen Verfahrenspfleger*in  
„Werdenfelser Weg“

Der Werdenfelser Weg ist ein verfahrensrechtlicher Ansatz im Rahmen des geltenden Betreu-
ungs- und Verfahrensrechtes zur Vermeidung von freiheitsentziehenden Maßnahmen (FEM) 
wie Bettgittern, Bauchgurten oder Fixierungen in Pflegeeinrichtungen. Ziel ist es, die Freiheit 
und Selbstbestimmung der Betroffenen so weit wie möglich zu erhalten.

Inhalte

•	 Rechtliche Grundlagen,  
	 Haftungsfragen der Heime  
•	 Aufgaben und Funktion von  
	 Verfahrenspfleger*innen
•	 Rechtssichere Dokumentation

Zielgruppe 
Pflegefachkräfte, Personen  
mit juristischer, sozialer oder  
kaufmännischer Qualifikation  
und Interesse am Thema

Durchführung / Umfang 
24 UE

Abschluss 
Zertifikat „Werdenfelser Weg“

•	 Risikoeinschätzung
•	 Pflegefachliche Zusammenhänge
•	 Alternativkonzepte zu Fixierungen, 	
	 Sturzprophylaxe
•	 Rollen und Verantwortlichkeiten

Weiterbildung 
in Präsenz

Weiterbildung 
in Präsenz

PFLEGE



BWL für die Pflegepraxis – verständlich, praxisnah, wirkungsvoll
In der Pflege tragen Sie jeden Tag Verantwortung – für Menschen, für Abläufe, für Qualität. 
Doch zunehmend spielt auch wirtschaftliches Denken eine entscheidende Rolle: Wie lassen 
sich Ressourcen sinnvoll einsetzen? Wie können Prozesse verbessert werden? Und wie ge-
lingt es, Entscheidungen fundiert und überzeugend zu treffen?

Genau hier setzt unsere Basisqualifikation an. Sie richtet sich ausdrücklich an Pflegekräfte 
und Mitarbeitende im Gesundheitsbereich ohne betriebswirtschaftlichen Hintergrund, die ihre 
Kompetenzen erweitern und sich für zukünftige Herausforderungen fit machen möchten. 

Inhalte

Praxisorientierte BWL für Pflegeprofis – ohne Vorkenntnisse

Nutzen / Mehrwert

•	 Grundlagen des Rechnungswesens
•	 Ordnungsmäßige Buchführung
•	 Inventur und Inventar
•	 Bilanz
•	 Gewinn- und Verlustrechnung

•	 Jahresabschluss und Kennzahlen
•	 Grundlagen der Kosten- und  
	 Leistungsrechnung 
•	 Besonderheiten im Sozialwesen
•	 Krankenhausreform

•	 Betriebswirtschaftliche Begriffe und  
	 Zusammenhänge sicher verstehen
•	 Wirtschaftliche Herausforderungen im 		
	 Pflegekontext lösungsorientiert bewerten
•	 Werkzeuge zur Kosten-, Personal- und 		
	 Prozessplanung 

•	 Entscheidungen auf Basis von Zahlen  
	 und Fakten kompetent unterstützen
•	 Eigene Rolle im Zusammenspiel von  
	 Pflegequalität und Wirtschaftlichkeit 		
	 stärken

Umfang
24 UE

Die Weiterbildung unterstützt Sie in Ihrem Umgang mit Ihren Patient*innen/Bewohner*innen, 
Wahrnehmung und vorhandene Ressourcen zu erkennen und zu fördern, Bewegung anzu-
regen und Kommunikation über den Körper zu ermöglichen.

Basale Stimulation Zielgruppe 
Pflegekräfte, Betreuungskräfte,  
Heilerziehungspfleger*innen,  
Personen mit vergleichbarer 
Qualifikation

Umfang 
30 UE

Abschluss 
Sie erhalten ein Zertifikat des  
Internationalen Fördervereins  
Basale Stimulation (IFBS)

Basale Stimulation ist eine Brücke zur Kommunikation in der Pflege, in der Therapie und 
Betreuung. Durch einfache, gezielte Berührungen und Bewegungen fördern Sie die Körper-
wahrnehmung, geben Orientierung und schenken Sicherheit. Praktisch umsetzbar sind unter 
anderem Lagerungen, atemstimulierende Berührungen, Bewegungsangebote.

Inhalte

Nutzen / Mehrwert

•	 Theoretische Grundlagen
•	 Praktische Anwendungen
•	 Umgang mit verschiedenen Zielgruppen

•	 Reflexion und Haltung
•	 Praktische Beispiele

Weiterbildung 
in Präsenz

PFLEGE

Weiterbildung  
rein online

100%
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PFLEGE

Berufsanerkennung als Pflegefachkraft in Deutschland –  
Anpassungslehrgang für Personen aus Drittstaaten

Das Bayerische Landesamt für Pflege ist seit dem 01.07.2023 in Bayern für die staatliche 
Anerkennung von ausländischen Pflegefachberufen zuständig. Der Beruf Pflegefachkraft ist 
ein reglementierter Beruf. Das bedeutet: Eine Anerkennung der beruflichen Qualifikation ist 
unbedingt nötig, um in diesem Beruf arbeiten zu können. Voraussetzung dafür ist eine im 
Herkunftsland erworbene staatliche oder staatlich anerkannte Berufsqualifikation als Pflege-
fachkraft.

Das Landesamt prüft Ausbildung und Berufserfahrung und erstellt einen Bescheid. Je nach 
Umfang der festgestellten Unterschiede erfolgt der theoretische und praktische Unterricht im 
Rahmen des modular aufgebauten Anpassungslehrganges. 

Das bbw hat die Anerkennung als vergleichbar anerkannte Einrichtung zur Durchführung von  
Anpassungsmaßnahmen und bietet den Anpassungslehrgang gemäß § 44 Pflegeprüfungsver-
ordnung in Bayern an verschiedenen Orten berufsbegleitend an. 
Wir bieten Pflegekräften aus dem Ausland das Grundmodul mit 240 UE und das Aufbaumodul 
mit weiteren 200 UE entsprechend des Bescheides an. Als Prüfung ist ein Abschlussge-
spräch vorgesehen, das der*die Dozent*in in unserem Haus mit Ihnen führt.

Profitieren Sie von umfangreichem Lernmaterial, Skripten, Übungen und einem modernen 
Lernmanagementsystem. Eine Seminarleitung begleitet Sie im Kurs.  

Unsere Weiterbildungsmaßnahme ist zertifiziert und ermöglicht somit eine Förderung der 
Kosten durch die Agentur für Arbeit.

Zielgruppe 
Pflegefachkräfte aus Drittstaaten  
mit Bescheid vom LfP

Zugangsvoraussetzungen 
Bescheid des Landesamtes für Pflege

Durchführung / Umfang 
240 UE oder 440 UE

Abschluss 
bbw-Zertifikat und  
Teilnahmebestätigung für das LfP 
für die Anerkennung

Fördermöglichkeit 
QCG

Weitere Informationen zur 
Anerkennung ausländischer 
Berufsabschlüsse unter   
Bayerisches Landesamt  
für Pflege

Weiterbildung  
mit Online- 
Modulen

Weitere Informationen in  
der Spezial-Broschüre auf 
www.bbw-seminare.de

https://www.lfp.bayern.de/
https://www.bbw-seminare.de/fileadmin/user_upload/Zentrale/Seiten/Weiterbildung/Gesundheit_und_Pflege/Broschuere_Anerkennung-Pflegeberuf.pdf
https://www.bbw-seminare.de/fileadmin/user_upload/Zentrale/Seiten/Weiterbildung/Gesundheit_und_Pflege/Broschuere_Anerkennung-Pflegeberuf.pdf
https://www.bbw-seminare.de/fileadmin/user_upload/Zentrale/Seiten/Weiterbildung/Gesundheit_und_Pflege/Broschuere_Anerkennung-Pflegeberuf.pdf


ÜBERFACHLICHE THEMEN / INHOUSE-THEMEN / INFORMATION ZU REINEN ONLINE-KURSEN

Vortragsreihe

Inhouse

100% online

Mit Kompetenz und Empathie – 
Pflege für die Zukunft

Inhouse-Schulungen

Reine Online-Kurse

Unsere kostenlose Online-Vortragsreihe greift einmal pro 
Quartal spannende und aktuelle Themen aus den vielfältigen 
pflegerischen Arbeitsfeldern auf. Die Vorträge richten sich 
an Weiterbildungsteilnehmende, Absolvent*innen, Fach-  
und Führungskräfte, sowie alle, die sich für pflegerische 
Fachthemen, aktuelle Entwicklungen im Gesundheits- 
wesen und berufliche Weiterentwicklung interessieren 
oder neue Impulse für ihre tägliche Arbeit suchen, sich 
informieren möchten oder einfach neugierig auf innovative 
Ansätze und Entwicklungen sind. 

Wir bringen Expert*innen ins Gespräch und schaffen 
Raum für Austausch und Inspiration.

Pflegeeinrichtungen müssen sicherstellen, dass ihre Mitarbeitenden regelmäßig fortgebildet werden. Inhouse-
Schulungen helfen dabei, gesetzliche Vorgaben und Qualitätsanforderungen zu erfüllen. Inhouse-Fortbildungen 
erhöhen die Qualität der Pflege.

Wir bieten verschiedene Themen komplett online an. 

Inhouse-Schulungen finden direkt vor Ort statt und können besser in den Dienstplan integriert wer- 
den. Die Schulungen sind praxisnah, individuell anpassbar und direkt auf die Bedürfnisse der Ein-
richtung ausgerichtet.

Umfang 
1 Stunde kostenfrei

Eine Auswahl unserer Themen 

Beispiele 

•	 Expertenstandards
•	 Hygiene
•	 Datenschutz
•	 Kommunikation
•	 Teamentwicklung
•	 Umgang mit Demenz

•	 Moderne Kommunikation in der Pflege – 	
	 klar, wertschätzend, digital
•	 Cool bleiben, klug führen: Strategien für den  
	 Umgang mit herausfordernden Menschen
•	 Stark bleiben, bevor es zu viel wird – 		
	 psychische Belastungen erkennen 		
	 und Burnout vorbeugen

Nutzen / Mehrwert

•	 Gut geschulte Mitarbeitende führen pflegerische Maß- 
	 nahmen professioneller durch
•	 Qualitätsprüfungen werden besser bestanden
•	 Mitarbeiter*innen sind zufriedener und  
	 motivierter – besseres Teamgefühl
•	 Inhouse-Schulungen reduzieren die Kosten  
	 (Fahrtkosten, Übernachtungskosten, Arbeitsausfälle)	

rein online

100%

Weiterbildung  
rein online

100%

Mehr Informationen unter  
www.bbw-seminare.de/gesundheit-pflege/vortragsreihe-mit-kompetenz-und-empathie-pflege-fuer-die-zukunft

www.bbw-seminare.de/weiterbildung/online-weiterbildungen

https://www.bbw-seminare.de/gesundheit-pflege/vortragsreihe-mit-kompetenz-und-empathie-pflege-fuer-die-zukunft
https://www.bbw-seminare.de/weiterbildung/online-weiterbildungen


•	 Qualifizierungschancengesetz:
Die Weiterbildung Ihrer Beschäftigten kann gefördert werden. Fördermöglichkeit besteht für zertifizierte 
Maßnahmen. Je nach Ausgangslage in Ihrem Unternehmen können die Kosten der Qualifizierung teilweise 
oder ganz übernommen werden.

www.arbeitsagentur.de/unternehmen/finanziell/foerderung-von-weiterbildung

•	 Die neue Aufstiegsförderung wurde noch attraktiver gemacht: www.aufstiegs-bafoeg.de

•	 Ein Teil unserer Angebote ist bereits gefördert: entweder durch den Europäischen Sozialfonds (ESF) oder  
	 durch die Richtlinie zur Förderung der Fortbildung in der Altenpflege. 

Mittelfranken, Oberpfalz, Oberfranken
Melanie Lang 
Telefon	 09191 3205-188  
E-Mail	 melanie.lang@bbw.de

Unterfranken
Anna Poser 
Telefon	 0931 6150-141  
E-Mail	 anna.poser@bbw.de

Oberbayern, Niederbayern
Kerstin Förg 
Telefon	 08031 2073-517  
E-Mail	 kerstin.foerg@bbw.de

Schwaben
Nadine Meyer 
Telefon	 0821 40802-316 
E-Mail	 nadine.meyer@bbw.de

 
Weitere ausführliche Informationen finden Sie unter www.bbw-seminare.de/gesundheit-pflege 

Sie wünschen sich  
Infos und Inspiration  
für Ihren Arbeitsalltag  
im Gesundheits- und  
Pflegesektor?

Newsletter „Gesundheit und Pflege“
•	 Best Practice-Beispiele aus Einrichtungen
•	 Fachinfos
•	 Neue Studien und Experten-Interviews
•	 Neue Projekte und Fördermöglichkeiten
•	 Gesetzliche Änderungen
•	 Neue Seminare und Pflichtfortbildungen
•	 Karrierewege und praktikable Tipps für Ihren Arbeitsalltag

Unser Newsletter erscheint vier Mal im Jahr. Er ist kostenfrei und unverbindlich. 
Anmeldung unter www.bbw-seminare.de/newsletter/newsletter-gesundheit-pflege

Cornelia Janni-Schmid 
Leiterin Geschäftsbereich  
Gesundheit und Pflege

E-Mail: gb-gus@bbw.de

Qualität in der Weiterbildung – Wuppertaler Kreis

Die Bildungswerk der Bayerischen Wirtschaft (bbw) gGmbH ist Mitglied im Wuppertaler Kreis e. V. – Bundesverband  
betriebliche Weiterbildung. Der Wuppertaler Kreis ist der Dachverband der Weiterbildungseinrichtungen der Wirtschaft. 

Seine Mitglieder haben sich gemeinsam einem hohen Qualitätsstandard verpflichtet. Er stellt den Erfahrungs- 
austausch sicher und ist der Interessenvertreter der wirtschaftsnahen Weiterbildungsdienstleister.  
Unter der Adresse www.wkr-ev.de erhalten Sie Informationen zum Wuppertaler Kreis.

St
an

d 
09

/2
02

6

Finanzierung und Förderung

Ihre direkten Ansprechpartnerinnen vor Ort

Informationen

https://www.arbeitsagentur.de/unternehmen/finanziell/foerderung-von-weiterbildung
https://www.aufstiegs-bafoeg.de
https://www.bbw-seminare.de/gesundheit-pflege
https://www.bbw-seminare.de/newsletter/newsletter-gesundheit-pflege
https://bbw-seminare.de/gesundheit-pflege
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